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Dieses alttestamentliche schö-
ne Zitat (Sir 3,4) bedarf keiner 
weiteren Erklärung. Unsere 
Mütter – natürlich auch unse-
re Väter – sind zu ehren und 
hoch zu schätzen. Wir sollen 
froh und dankbar sein, eine 
Mutter zu kennen, eine Mama 
in der Nähe zu wissen. Und 
wir dürfen uns beschenkt 
fühlen, Mamas zu haben, die 
trösten, die immer da sind, 
die zuhören und ihren müt-
terlichen Reichtum verschen-
ken. Nun, am Sonntag, den 
12. Mai, haben wir wieder die 
Gelegenheit, unsere Mütter 
im Besonderen zu achten, zu 
ehren und ihnen unseren Res-
pekt mit kleinen Geschenken, 
Blumen, einem Besuch oder
 „an Bussl“ zu erweisen.

Eigentlich sollte man auf zu 
viel Kommerz verzichten. Aber 
gerade ein solcher Tag kann 
eine willkommene Gelegenheit 
sein, liebevolle Geschenk zu 
besorgen, um mit kleinen Ges-
ten die Liebe zur „Mame“ aus-
zudrücken. Den Müttern eine 
Freude machen, um eben ein-
mal im Jahr bewusst Danke zu 
sagen. „Vergelt‘s Gott, dass du 
mei Mame bist!“ 

An das Gebot – die Mutter zu 
ehren – hat ebenfalls die Hei-
matstimme jedes Jahr erinnert, 
ob mit kurzen Gedichten oder 
rückblickenden Beiträgen. Und 
das schon seit fast achtzig Jah-
ren. Das ist doch mal was. Oder? 
Wenn dir alte Textpassagen ge-
fallen, oder du dir Fotos von da-
mals anschauen willst, blättere 
einfach weiter. Ach ja, und noch 

was: Du bist noch auf der Suche 
nach einem leckeren Mutter-
tagkuchen? Wie wär‘s mit einer 
Erdbeerschnitte? Wir haben wir 
dich ein Rezept für Biskuit mit 
Topfen-Erdbeerbelag.

Was Süßes, Wertschätzung und 
die Liebe stehen am Mutter-
tag an erster Stelle. Und Liebe 
trägt auch die Familie Erlebach 
aus Fügenberg, Generation um 
Generation. Liebe zueinander, 
Liebe zum Betrieb und zu den 

Gästen. Lies dazu über die „fas-
zinierende Zeitreise einer der 
prägendsten Familien mit lan-
ger Tradition“, über Tatkra�  und 
Visionen, über ein generatio-
nenübergreifendes Miteinander.
In diesem Sinne gratulieren wir 
schon heute allen Mamas und 
Omas im Tal, wünschen eine 
Woche aufregende Vorfreude 
und dann einen schönen Mut-
tertag mit viel wundervollen 
Begebenheiten!
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ZUM MUTTERTAG

Es ist wieder Zeit, der Mame Danke zu sagen …

„Wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, der Schätze sammelt“
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